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(54) Hydraulikaggregat mit verdnderbarem Systemdruck

(57)  Die Erfindung bezieht sich auf ein Hydraulikag-
gregat dessen Systemdruck durch eine gleichzeitige
Betatigung eines Druckbegrenzungsventils auf der
Druckerzeugerseite und eines Druckschalters auf der
Druckverbraucherseite veranderbar ist. Die System-
driicke werden in einem Mikrocontroller (5) erfaf3t, der
Signale von einem Drucksensor (3) erhalt Die Einstel-
lung des Systemdruckes erfolgt am Druckbegrenzungs-
ventil (2), das nur freigegeben ist, wenn ein
Einstellelement (12) so positioniert ist, dal® mittels eines
Werkzeuges der Zugriff zu einer dem Druckbegren-
zungsventil zugeordneten Einstellmechanik (13) frei ist
Das Einstellelement arbeitet mit einem Positionsschal-
ter (10) zusammen, der die Einleitung des Einstellvor-
ganges dem Mikrocontroller signalisiert und damit ein in
der Druckverbraucherleitung angeordnetes Ruck-
schlagventil (4) entsperrt und damit Druckgleichheit
zwischen Druckerzeugerseite und Druckverbraucher-
seite herstellt.

S7
HEH
1% ﬂ 2L,

Il

A/D-Wandler

3
4
{
11 O ),g
10 ‘ <
§ | g
A 2 |
L~ g2
y 13 Fig. 1

Printed by Xerox (UK) Business Services
2.16.7 (HRS)/3.6



1 EP 1 024 298 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Hydraulik-
aggregat dessen Systemdruck durch eine gleichzeitige
Betatigung eines Druckbegrenzungsventils auf der
Druckerzeugerseite und eines Druckschalters auf der
Druckverbraucherseite veranderbar ist.

[0002] Hydraulikaggregate werden in der Regel als
Druckerzeuger mit einem Systemdruck betrieben. Wer-
den diese Aggregate in der Spanntechnik benutzt, so ist
eine Einstellung des Systemdruckes an die Gegeben-
heiten erforderlich. Die Veranderung des Systemdruk-
kes beinhaltet jedoch eine rel. gro3e Fehlerquelle, da
mindestens zwei Elemente abhangig von einander ein-
gestellt werden mussen.

[0003] Das Hydraulikaggregat bedingt ein Druckbe-
grenzungsventil, das den maximalen Systemdruck defi-
niert und zugleich fir die Sicherheit des Systems
bestimmend ist und einen Druckschalter, der fiir das
Leistungsglied, in der Regel der Pumpenmotor, zustan-
dig ist. Die Einstellung des maximalen Druckes erfolgt
durch das Druckbegrenzungsventil. Der Pumpenmotor
wird dagegen von dem Druckschalter gesteuert. Wird
nun eine Anderung des Systemdruckes erforderlich,
missen Druckbegrenzungsventil und Druckschalter in
Abhangigkeit von einander verstellt werden. Schon
geringe Fehler bei der Einstellung kdnnen Schaden ver-
ursachen. Hinzu kommt, daf der Druckschalter im unte-
ren Druckbereich ungenau und mit groRer Hysterese
arbeitet. Eine solche Anpassung des Systemdruckes
erfordert somit vom Bedienungspersonal gro3e Sach-
kenntnis und Erfahrung. Somit wird die Einstellung des
Systemdruckes in vielen Fallen zu einem Problem.
[0004] Es ist bekannt, das Druckbegrenzungsventil
und den Druckschalter mechanisch mit einander zu
koppeln und auf einer gemeinsamen Welle anzuordnen.
Der Nachteil einer solchen Anordnung ist, daR die
mechanische Verstellung iber gréfRere Bereiche immer
fehlerhaft ist, da die Federkrafte in den Elementen -
Druckbegrenzungsventil und Druckschalter - unter-
schiedlich sind. Infolge ihrer verschiedenen Aufgaben
stehen unterschiedliche Driicke an, womit in die Mecha-
nik differenzierte Krafte einfliessen, die eine exakte Ein-
stellung nicht mehr méglich machen.

[0005] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein
System zum Einsatz zu bringen, bei dem nur mit einem
Einstellelement der Systemdruck eingestellt wird und
die erforderlichen daraus abzuleitenden Einstell-
parameter elektronisch erzeugt und Steuersignale dar-
aus abgeleitet werden und dal® die Definition der
Schaltpunkte vom Einstellwert am Druckbegrenzungs-
ventil abhé&ngig macht und zugleich eine Druckiberwa-
chung und Fehlerauswertung, sowie Druckanzeige
beinhaltet.

[0006] Die Lésung der Aufgabe ist in den kenn-
zeichnenden Merkmalen der Anspriiche enthalten. Der
Vorteil ist, da ein Druckbegrenzungsventil zur Druck-
einstellung dient und daR Uber einen Drucksensor im
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Zusammenwirken mit einer Elektronik eine Abspeiche-
rung der Parameter zur Erfassung der Druckwerte,
sowie der Steuerungs- und Uberwachungsfunktionen
ermoglicht ist und dal® eine Einstellung des Druckbe-
grenzungsventils mdglich ist, wenn gleichzeitig der
Regelkreis angesteuert wird.

[0007] Die Erfindung wird in den Zeichnungen
naher beschrieben.

Fig. 1 zeigt ein Blockschaltbild
Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch das Hydraulikag-
gregat

[0008] In dem Blockschaltbild ist die Druckeinstell-
kombination der einzelnen Elemente dargestellt Die
Pumpe 1 erzeugt den im System gewiinschten Druck,
der durch das Druckbegrenzungsventil 2 bestimmt wird.
Dieser Druck baut sich im Pumpenkreis 11 auf und
damit auch in der Druckleitung 8. Diese Druckleitung 8
fuihrt zu den Verbraucherelementen, die in Abhangigkeit
vom Druck arbeiten. Der Riickflud erfolgt tiber die Riick-
fluBleitung 9. In der Druckleitung 8 ist ein Riickschlag-
ventil 4 vorgesehen, das den verbraucherseitigen
Druckraum statisch gegenliber dem erzeugerseitigen
Druckraum abdichter. Fir die Druckeinstellung mul3 das
Rickschlagventil 4 entsperrt werden. Ferner ist die
Druckleitung 8 uber einen Drucksensor 3, der zur
Ermittlung des verbraucherseitigen, sowie auch des
erzeugerseitigen Systemdruckes dient, mit einem
Mikrocontroller 5 verbunden. Dieser Mikrocontroller 5 ist
das eigentliche Steuerorgan und sorgt fir den Ablauf
der Druckregelung, ihm werden die Signale vom Druck-
sensor 3 und vom Positionsschalter 10 zugefihrt, zum
Zwecke der Steuerung und Uberwachung des Drucker-
zeugers wie Pumpenmotor 1, der Druckanzeige 7, der
Fehleriberwachung bei auftretenden Leckagen oder
bei zu hohen Temperaturen. In der Druckanzeige 7 wird
der verbraucherseitige Systemdruck, sowie beim Ein-
stellen der Einstelldruck und Sollwert und ferner Mel-
dungen an den Bediener angezeigt.

[0009] Dem Mikrocontroller 5 ist ein wieder
beschreibbarer, nicht flichtiger Speicher 6 zugeordnet.
In diesem Speicher 6 bleibt jede Information so lange
erhalten, bis sie Uberschrieben wird. Dem Mikrocontrol-
ler 5 sind ferner Steuerleitungen 14 u. 15 zugeordnet,
von denen die Steuerleitung 14 die Pumpe 1 beeinfluf3t
und die Steuerleitung 15 zur Signalisierung von Fehlern
oder Steuervorgéngen dient.

[0010] Die Figur 2 zeigt die Anordnung der einzel-
nen Elemente in einer Ausfiihrung, bei der die Anderun-
gen des Systemdruckes mechanisch vorgenommen
werden. Alle Elemente sind in einem Gehause angeord-
net und bilden eine Einheit. Das Gehduse beinhaltet die
Anschlumadglichkeiten fir den Druckerzeuger und die
Druckverbraucher, sowie die elektrischen Anschliisse.
Zur Einstellung dient ein Einstellglied 12, das fest mit
einer Randelscheibe 16 verbunden ist. In dieser Ran-
delscheibe 16 ist eine Durchgangsbohrung 17 einge-
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bracht. Oberhalb des Druckbegrenzungsventiles 2 ist
eine Einstellmechanik 13 vorgesehen. Durch diese Ein-
stellmechanik 13 1aRt sich das Druckbegrenzungsventil
2 auf die verschiedenen Systemdriicke einstellen. Die
Einstellung soll und darf nur dann erfolgen, wenn sie
gleichzeitig an den Mikrocontroller 5 signalisiert und
das Ruckschlagventil 4 entsperrt ist. Um zu verhindern,
daR ungewollte Verstellungen mdglich sind, muf® somit
die Randelscheibe 16 zuerst solange verdreht werden,
bis ihre Bohrung 17 exakt Uber Einstellmechanik 13
liegt. Nunmehr kann mittels eines Werkzeuges, das in
die Einstellmechanik von oben einfiihrbar ist, die Ver-
stellung bewirkt werden. Ist der neue Wert erreicht, wird
das Werkzeug entfernt und die Randelscheibe 16
zurlickgestellt. Dem Einstellelement 12 ist ein Positions-
schalter 10 zugeordnet. Dieser Positionsschalter 10
erfaldt die Einstellpositionen des Einstellelementes 12
und damit auch jede Veranderung derselben. Somit
wird jede Anderung der Einstellung am Einstellelement
12 und damit auch jede Anderung am Druckbegren-
zungsventil 2 vom Positionsschalter 10 dem Mikrocon-
troller 5 signalisiert.

[0011] In dem System ist ferner eine Option vorge-
sehen derart, daf} in das gesamte System ein Tempera-
tursensor integriert ist, um Sicherheitsfunktionen, wie
Abschaltung bei zu hohen Temperaturen, zu erhalten.
[0012] Diese mechanische Ldsung kann auch
durch eine elektrisch betatigbare ersetzt werden. Hierzu
wird dem Einstellelement 12 ein Elektromotor zugeord-
net, der unter vorgegebenen Voraussetzungen in den
Einstellmechanismus eingreift.

[0013] Die Wirkungsweise ist folgende:

Das mit einem Einstellelement 12 kombinierte Druckbe-
grenzungsventil 2 ermdglicht eine Veradnderung des
Systemdruckes von Hand. Die Verstellung selbst erfolgt
mittels eines Werkzeuges, nachdem die Bohrung 17 in
der Randelscheibe 16 Uber die Einstellmechanik 13
gebracht wurde. Damit wird das Druckbegrenzungsven-
til 2 frei gegeben. Gleichzeitig ist aber durch die Dre-
hung der Réndelscheibe 16 das Rickschlagventil 4
entsperrt und somit Druckgleichheit am Druckbegren-
zungsventil 2 und am Drucksensor 3 hergestellt. Durch
die Drehung der Randelscheibe 16 wird ferner der Posi-
tionsschalter 10 betatigt, der ein Signal dem Mikrocon-
troller 5 zufihrt, das diesem mitteilt, daR eine
Druckeinstellung erfolgt Dieses Signal bewirkt im Mikro-
controller 5 ein Signal an die Pumpe abzugeben, so dal}
diese anlauft.

[0014] An der Einstellmechanik 13 wird nun ein
neuer Druckwert eingestellt. Der Systemdruck wird vom
Mikrocontroller 5 auf dessen Druckanzeige 7 im Display
dargestellt. Ist der gewilinschte Druck erreicht, wird die
Réndelscheibe 16 in ihre Ausgangsstellung zurlickge-
dreht. Hierdurch wird der aktuelle Systemdruck als Soll-
wert abgespeichert. Das Rickschlagventil 4 ist wieder
in Funktion. Da beim Einstellvorgang Druck gleichheit
an Druckbegrenzungsventil 2 und Drucksensor 3
besteht, entspricht der gespeicherte Sollwert dem Ein-
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stellwert am Druckbegrenzungsventil 2. Die Steuerung
kann nun mit Hilfe von Soll- und Istwert die Schalt-
punkte fir die Pumpe und die Freigabe der Schaltele-
mente setzen.

Jede Verdnderung am Druckbegrenzungsventil 2 wirkt
sich somit im Pumpenkreis 11 und damit auch in der
Druckleitung 8 aus. Damit sind alle Schaltpunkte defi-
niert und es wird eine Abhangigkeit aller Schaltpunkte
sowie Kopplungen der Druckleitung 8, RickfluBleitung
9 und des Pumpenkreises 11 geschaffen. Das Rick-
schlagventil 4 schlief3t und die Druckleitung 8 ist entkop-
pelt. Fallt der Druck in der Druckleitung 8 - gleich aus
welchen Griinden - ab, wird dieses Uber den Drucksen-
sor 3 dem Mikrocontroller 5 signalisiert. Dieser gibt sei-
nerseits sofort Uiber die Signalleitung 14 ein Signal an
die Pumpe 1 ab und veranlal3t diese damit den alten
Druck wieder herzustellen. Das System ist mit einer
Fehlererkennung versehen. Der Mikrocontroller 5 gibt
bei allen Anderungen im System Signale ab und beauf-
schlagt bei Fehlererkennung die Signalleitung 15. Die
Signalleitung 15 fihrt zu Steuergeraten deren Funktion
der akustischen oder optischen Anzeige dient oder
auch zu Eingriffen in das System benutzt werden kann.

Bezugszeichen
[0015]

Pumpe
Druckbegrenzungsventil
Drucksensor
Rickschlagventil
Microcontroller
Speicher
Druckanzeige
Druckleitung

9 RuckfluBleitung

10 Positionsschalter

11 Pumpenkreis

12 Einstellelement

13 Einstellmechanik

14 Signalleitung

15 Signalleitung

16 Randelscheibe

17 Durchgangsbohrung
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Patentanspriiche

1. Hydraulikaggregat, dessen Systemdruck durch
eine gleichzeitige Betatigung eines Druckbegren-
zungsventils auf der Druckerzeugerseite und eines
Druckschalters auf der Druckverbraucherseite ein-
stellbar ist, dadurch gekennzeichnet, dal® einem
Mikrocontroller (5) alle erfaBbaren Systemdriicke
von einem Drucksensor (3) signalisiert sind und die
Einstellung des Systemdruckes am Druckbegren-
zungsventil (2) Uber ein positionierbares Einstell-
element (12) erfolgt, dem ein Positionsschalter (10)
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zugeordnet ist, der die Einleitung des Einstellvor-
ganges dem Mikrocontroller (5) signalisiert und dafy
gleichzeitig ein in der verbraucherseitigen Drucklei-
tung (8) angeordnetes Rickschlagventil (4) ent-
sperrt wird, zur Herstellung der Druckgleichheit 5
zwischen Druckerzeugerseite und Druckverbrau-
cherseite.

Hydraulikaggregat nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, dal} die Verstellung des Druck- 10
begrenzungsventils (2) mechanisch mittels einer
dem Einstellelement (12) zugeordneten Randel-
scheibe (16) und einer Einstellmachanik (13)
erfolgt, in dem durch Drehung der Randelscheibe
(16) eine in ihr eingelassene Durchgangsbohrung 15
(17) Uber die Einstellmechanik (13) gebracht und

ein Spezialwerkzeug hindurchfiihrbar ist, das in die
Einstellmechanik eingreift.

Hydraulikaggregat nach Anspruch 1 u. 2, dadurch 20
gekennzeichnet, daR bei der Drehung der Randel-
scheibe (16) in die Arbeitsstellung das Rickschlag-
ventil (4) entsperrt wird.

Hydraulikaggregat nach Anspruch 1, dadurch 25
gekennzeichnet, dak das vom Positionsschalter
(10) an den Mikrocontroller (5) abgegebene Signal
im Mikrocontroller (5) die Druckeinstellung signali-
siert und diesen veranlal’t, ein Signal an eine
Pumpe (1) zur Druckerzeugung abzugeben. 30

Hydraulikaggregat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, da dem Mikrocontroller (5)
Signalleitungen (14:15) zugeordnet sind und daB

die Signalleitung (14) mit der Pumpe (1) verbunden 35
ist und die Signalleitung (15) zu Steuergeraten
fiihrt, die der Fehlererkennung und Beseitigung die-
nen.

Hydraulikaggregat nach Anspruch 1, dadurch 40
gekennzeichnet, daf} der Mikrocontroller (5) jeden
neu eingestellten Systemdruck in einen ihm zuge-
ordneten Speicher (6) schreibt und jeden vorhan-
denen Systemdruck in einer Druckanzeige (7)
anzeigt. 45

Hydraulikaggregat nach Anspruch 1 u. 6, dadurch
gekennzeichnet, dal in dem Mikrocontroller (5)

ein Soll-Ist-Wert Vergleich zwischen dem im Spei-
cher (6) geschriebenen Sollwert und dem tatséch- 50
lich in der Druckleitung (8) anstehenden Druck
erfolgt und bei Druckdifferenz ein Signal an die
Pumpe (1) zum Anlaufen gegeben wird.

55



EP 1 024 298 A2

S7
HHH

10

(6 P
i
I A/D-Wandler
| 3
glf
| 3
FaNE
A5 T Fa




I /42 , !

Z = =77
2302: 2@W
/ _
Z . [
(
7 //

"

/
Fig. 2 L_L__Ljé‘ 8



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

